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und Arbeitsorganisation als Kriterium ihrer 
Leistungen für die Bestimmung der Prämien­
höhe heranzuziehen.

IV.
Übergangsregelung für die Bildung und Verwendung 

des Prämienfonds im Jahre 1966
1. Bildung des Prämienfonds im Jahre 1966

a) Die Bildung des Prämienfonds 1966 erfolgt auf 
der Grundlage der geltenden gesetzlichen Be­
stimmungen* und der dazu erlassenen spezi­
fischen Anweisungen.

b) Zur Vereinfachung der Abrechnung wird, ab­
weichend von den unter Buchst, а aufgeführ­
ten Bestimmungen, festgelegt:
Die Höhe der tatsächlichen zusätzlichen Zufüh­
rung zum Prämienfonds für die Erfüllung opti­
maler Pläne im Jahre 1966 ergibt sich
— für die Betriebe:

aus der Erfüllung des optimalen Planes und 
der für den Betrieb festgelegten Bedingun­
gen,

— für die WB .(Zentrale):
aus der Erfüllung des optimalen Planes der 
WB und der für die WB festgelegten Be­
dingungen.

Die als Gewinnverwendung geplanten zusätz­
lichen Zuführungen zum Prämienfonds für die 
Erfüllung optimaler Pläne dürfen nicht über­
schritten werden.
Die Höhe der zusätzlichen Zuführung zum Prä­
mienfonds für Übererfüllung ergibt sich
— für die Betriebe:

aus der Übererfüllung des betrieblichen Ge­
winnplanes und dem Erfüllungsstand der für 
die Betriebe festgelegten Bedingungen,

— für die WB (Zentrale):
aus der Übererfüllung des Gewinnplanes der 
WB insgesamt und dem Erfüllungsstand der 
für die WB festgelegten Bedingungen.

c) Die gemäß der Anordnung vom 2. Dezember 
1965 über die Jahresabgrenzung 1965 66 der 
Finanzierung der dem Volkswirtschaftsrat un­
terstehenden Vereinigungen Volkseigener Be­
triebe, Staatlichen Kontore des Produktions­
mittelhandels und volkseigenen Betriebe (GBl. II
S. 838) gesperrten Mittel des einheitlichen Prä­
mienfonds in den WB sind an den Staats­
haushalt abzuführen. Bestehende Finanzschul­
den können vorher aus den gesperrten Mitteln 
getilgt werden.

2. Verwendung des Prämienfonds im Jahre 1966
a) Im Jahre 1966 finden folgende gesetzliche Be- 

, Stimmungen weiterhin Anwendung, soweit sie 
nicht im Widerspruch zu den nachfolgenden 
Grundsätzen stehen:

* Beschluß vom 30. Januar 1964 über die Bildung und Verwen­
dung des einheitlichen Prämienfonds in den volkseigenen 
und ihnen gleichgestellten Betrieben der Industrie und des 
Bauwesens und in den VVB im Jahre 1964 — Auszug — 
(GBl. II S. 80);
Beschluß vom 23. Juli 1964 zur Ergänzung der Grundsätze 
für die Bildung und Verwendung des einheitlichen Prä­
mienfonds in den volkseigenen und ihnen gleichgestellten 
Betrieben der Industrie und des Bauwesens und in den 
VVB im Jahre 1964 (GBl. II S. 749);
Beschluß vom 18. März 1965 über die Grundsätze für die 
Bildung und Verwendung des einheitlichen Prämienfonds 
in der volkseigenen Wirtschaft im Jahre 1965 (GBl. II S. 297); 
Beschluß vom 19. Juli 1965 über die Anwendung der mate­
riellen Interessiertheit bei der Herausgabe der Orientie­
rungsziffern und bei der Planausarbeitung 1966 in der 
volkseigenen Industrie — Auszug — (GBl. II S. 617); 
Anordnung vom 9. Dezember 1964 zur Übergabe der Auf­
gaben des Volkswirtschaftsplanes 1965 (GBl. II S. 939), §§ 8 
und 9.

— Beschluß vom 30. Januar 1964 über die Bil­
dung und Verwendung des einheitlichen Prä­
mienfonds in den volkseigenen und ihnen 
gleichgestellten Betrieben der Industrie und 
des Bauwesens und in den VVB im Jahre 
1964 - Auszug - (GBl. II S. 80), Abschnitt III 
der Anlage;

— Beschluß vom 18. März 1965 über die Grund­
sätze für die Bildung und Verwendung des 
einheitlichen Prämienfonds in der volkseige­
nen Wirtschaft im Jahre 1965 (GBl. II S. 297), 
Ziff. 4.

b) Im Jahre 1966 sind durch gründliche politisch- 
ideologische Vorbereitung und durch Schaffung 
erforderlicher organisatorischer Bedingungen, 
wie Festlegung exakter Leistungskriterien auf 
der Grundlage des Planes und verstärkte Ar­
beit mit dem Haushaltsbuch, die Voraussetzun­
gen dafür zu schaffen, daß die Jahresendprämie 
schrittweise eingeführt und zur Hauptform der 
Prämiierung entwickelt werden kann.
Die Generaldirektoren der VVB haben die 
besten Erfahrungen auf diesem Gebiet unter 
Berücksichtigung der spezifischen Bedingungen 
ihres Bereichs auszuwerten und ihren Betrieben 
zu helfen, die Jahresendprämiierung wirkungs­
voll zu gestalten. Dabei sind die in den Ab­
schnitten III und IV aufgeführten Bestimmun­
gen anzuwenden.

3. Überführung der leistungsabhängigen Gehälter in 
die Jahresendprämie
a) Die auf der Grundlage des Beschlusses des Mi­

nisterrates vom 4. Februar 1965* eingeführten 
leistungsabhängigen Gehälter sind im Jahre 
1966 schrittweise in die Jahresendprämie zu 
überführen. Bei dieser Überführung ist zu si­
chern, daß die materielle Interessiertheit der 
Leiter an der kontinuierlichen Erfüllung der 
Planaufgaben ständig gewährleistet ist.
Die entsprechend dem Beschluß des Minister­
rates vom 4. Februar 1965* mögliche Bereitstel­
lung von Mitteln aus dem zusätzlich erwirt­
schafteten Gewinn (bis zu 5 %) für die Finan­
zierung von Gehaltsprämien kann im Jahre 1966 
für den vorgesehenen Personenkreis auch nach 
Überführung der leistungsabhängigen Gehälter 
in die Jahresendprämie erfolgen. Über die 
Höhe der Inanspruchnahme entscheidet der 
Generaldirektor der VVB.

b) In den VVB und Betrieben, in denen im Laufe 
des Jahres 1966 die leistungsabhängigen Gehäl­
ter in die Jahresendprämie überführt werden, 
darf die Summe der Gehaltsprämien und der 
Jahresendprämie, 2 Monatsgehälter im Jahre 
nicht übersteigen. Bei Empfängern von Sonder­
gehältern ist Abschnitt III Ziff. 1 Buchst, c
2. Absatz der Richtlinie anzuwenden. Bei der 
Berechnung des Durchschnittsverdienstes nach 
der Überführung leistungsabhängiger Gehälter 
in die Jahresendprämie ist der Abs. 4 des<§ 7 der 
Verordnung vom 21. Dezember 1961 über die Be­
rechnung des Durchschnittsverdienstes und über 
die Lohnzahlung (GBl. II S. 551; Ber. GBl. II 
1962 S. 11) zu berücksichtigen.

4. Die Übcrgangsregelung für die Bildung und Ver­
wendung des Prämienfonds im Jahre 1966 tritt mit 
Wirkung vom 1. Januar 1966 in Kraft.

* Beschluß des Ministerrates vom 4. Februar 1965 zu den 
Grundsätzen über die leistungsabhängigen Gehälter der Füh­
rungskader und der leitenden und mittleren Kader in den 
zentralgeleiteten volkseigenen und ihnen gleichgestellten Be­
trieben der Industrie und des Bauwesens sowie in den VVB 
im Jahre 1965 'nicht veröffentlicht)


